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Kreisliga Gr. 1

Spvgg. 1951 Frankenbach : TSV Langgöns 1898 
Freitag, 30.09.2022, 20:00 Uhr

Schaub und Pohl bleiben gegen Spvgg. 1951 Frankenbach 
ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des TSV
Langgöns 1898 im Spiel der Kreisliga Gr. 1 bei Spvgg. 1951 Frankenbach beschreiben, der nach 2
Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am Freitagabend mit 2 Ersatzspielern
bestritten. Das Satzverhältnis von 28:12 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Schaub und Pohl, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Trotz 1:0 Satzführung verloren Weimer / Salvati ihr Spiel gegen
Schaub / Kutscher letztlich in vier Sätzen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten nachfolgend
Herritsch / Weimer letztlich im Repertoire, um Pohl / Mandler final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten nachfolgend Purrucker / Schneider
beim 2:3 gegen Teschner / Kramer. Das Spiel verloren Purrucker / Schneider dennoch im 5. Satz.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht
ganz mithalten konnte Michael Weimer, beim 5:11, 11:3, 9:11, 6:11 gegen Steffen Pohl, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Keinen Zähler beisteuern konnte Susanne Herritsch im Spiel gegen Elmar Schaub, das 0:3 verloren
ging. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:5 an den Tisch. Luca
Salvati hatte seinen Gegner Uwe Kutscher beim ungefährdeten 3:0 im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, obwohl er im Vorfeld auf Grundlage der TTR-Werte als Außenseiter in die Partie gegangen
war. Ohne Satzgewinn für Johannes Purrucker verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Ulrich Mandler. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Völlig
ungefährdet war dagegen der Sieg von Ewald Weimer gegen Christian Kramer nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:5, 9:11, 11:9, 13:11 nicht verloren. Ohne Satzgewinn für Oliver Schneider
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Andre Teschner. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 2:7. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Michael Weimer bei der knappen
Niederlage im fünften Satz gegen Elmar Schaub. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Steffen Pohl wurden anschließend Susanne
Herritsch unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mit dem letzten Match des Tages fand ein
rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für Spvgg. 1951 Frankenbach am 04.10.2022 gegen den TV 08
Grüningen um Wiedergutmachung, während die Gäste am 07.10.2022 gegen den TV 1892 Großen-
Linden IV versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Spvgg. 1951 Frankenbach

Doppel: Weimer / Salvati 0:1, Herritsch / Weimer 0:1, Purrucker / Schneider 0:1 
Einzel: M. Weimer 0:2, S. Herritsch 0:2, L. Salvati 1:0, J. Purrucker 0:1, E. Weimer 1:0, O. Schneider
0:1 

 TSV Langgöns 1898
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Doppel: Pohl / Mandler 1:0, Schaub / Kutscher 1:0, Teschner / Kramer 1:0 
Einzel: E. Schaub 2:0, S. Pohl 2:0, U. Mandler 1:0, U. Kutscher 0:1, A. Teschner 1:0, C. Kramer 0:1


